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Es bleibt uns noch übrig, die Frage zu erörtern, aus welchem
Jahrhundert der Königshof von Koppigen stammen kann. Als
frühestes Datum müssen wir die Regierungszeit Heinrichs I.
annehmen, der wieder mit der Einführung der Königshöfe begonnen
hat. Damals weilte am Hofe der Königin Bertha von Kleinburgund
der sächsische Graf Lothar von Walbeck und es wird erzählt, dass

die Königin gegen die Kormannen, Ungarn und Sarazenen, welche
raubend in ihr Land einfielen, Burgen bauen liess. Der Oberaargau
gehörte seit ihrer Verheiratung mit Rudolf II. zu Kleinburgund als

ihr Heiratsgut. Es ist also möglich, nicbt nur dass die Burgenbauten
Heinrichs I. in Kleinburgund genau bekannt waren, sondern
wahrscheinlich, dass die Königin ähnliche Befestigungen zum Schutze
ihres Landes errichten liess. Vom Eingreifen der deutschen Kaiser
in unser Gebiet, gibt uns das X. Jahrhundert keine Anhaltspunkte.
Das XI. Jahrhundert erzählt von Kriegszügen der deutschen Kaiser
nach Burgund: Heinrich II. in den Jahren 1016 und zum zweitenmal

1018, Kaiser Konrad II. 1025 und 1027—1030, 1032 und 1034,
Kaiser Heinrich III. 1043, Heinrich IV. 1084, also acht
kaiserliche Kriegszüge durch unser Gebiet von 1016— 1084, innert
68 Jahren. (Fortsetzung folgt.)

Literatur.

Wir empfehlen die drei Kalender pro 1919:

„Hinkender Bot", 192. Jahrgang, Preis 60 Rappen.

„Bauern-Kalender", 63. Jahrgang, Preis 60 Rappen.

„Almanaeh Romand", 20. Jahrgang, Preis 60 Rappen.

Alle drei interessant geschrieben und schön illustriert von
Stämpfli & Cie., Bern.

Das Schulmuseum
ist alle Wochentage von 9—12 und 2—5

nnd Sonntags von 10—12 Uhr unentgeltlich geöffnet.

Druck von Stämpfli & Cie. — Redaktion: E. Liithi, Bern.
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